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Natürlich: die Materialien in Melbourne. FOTO DAVID HANNAH Blickfang: das Wasserrad in Puerto Rico. FOTO APE Beliebt: die Impulskugeln im Sochi Olympic Park.

Frasdorf – Kinder in den
USA, in Russland, Australien
und in ganz Europa profitie-
ren von den Frasdorfer Pro-
dukten. Derzeit umfasst die
Palette rund 800 verschiede-
ne Ausführungen. „Unsere
Geräte sind auf mehrere Tau-
send Spielvorgänge ausge-
legt“, so Geschäftsführer Juli-

an Richter im Gespräch mit
unserer Zeitung. Zum 50. Ju-
biläum stellen die OVB-Hei-
matzeitungen sechs der au-
ßergewöhnlichsten Realisie-
rungen vor.

Maggie Daley Park,
Chicago

Im Herzen der US-Metropole
Chicago im Bundesstaat Illi-
nois ist vor der beeindru-
ckenden Skyline mit dem
acht Hektar umfassenden
Maggie Daley Park eine gro-
ße Freizeitanlage entstanden.
Publikumsmagnet ist der
13 000 Quadratemeter große
Spielplatz, den die Firma
Richter mitgestaltet und aus-
gestattet hat. Neben Spielpy-
ramide, Leuchtturm mit Rut-
sche, Fischkutter mit Kletter-
netz, einem Hafen und Nest-
wiegen besticht das Areal
durch zwei, je zehn Meter
hohe Vierecktürme mit einer
über 35 Meter langen Hänge-
brücke und vielfältigen inte-
grierten Möglichkeiten.

Dorado Beach East,
Puerto Rico

Dorado Beach East liegt an
der Nordküste Puerto Ricos,
auf dem Gelände einer ehe-
maligen Kokosnuss- und
Grapefruit-Plantage. Heute
umfasst der Bereich zwei
Hotels und zwei Komplexe
mit Luxusvillen, die alle mit
riesigen Spielplätzen ausge-
stattet sind. Das Wasserrad
ist an die Überreste eines
Aquädukts angeschlossen
und wird nachts spektakulär
angestrahlt. Der große Spiel-
flugplatz ist mit beweglichen
Flugzeugmodellen und einem
Tower ausgestattet. Im Pool
sorgen Flöße, Seilfähren und
Brücken für Badespaß.

Diana Memorial
Playground, London

Die Liebe von Lady Di zu
Kindern war für die Planer
Inspiration bei der Gestal-

tung des Diana, Princess of
Wales, Memorial Playground.
Heute lädt das Schiff von
Captain Hook mit einem
Mastkorb, Segeln, einer Ka-
bine und einem Unterdeck
zum Erkunden und Herum-
toben ein. In der Nähe lassen
sich die Wege des Wassers
spielerisch erforschen und
beobachten. Nicht weit da-
von entfernt stehen die Tipis
der amerikanischen Indianer,
deren Häuptlingstochter von
den Piraten gefangengehalten
wurde, und ein kleines Dorf
mit Spielhäusern.

Sochi Olympic Park,
Sotschi

Sochi Park am Schwarzen
Meer wurde 2014 als Frei-
zeitanlage für Besucher der
Olympischen Spiele geschaf-
fen. Danach wurde der Park
nicht abgebaut, sondern öff-
nete seine Tore für Einwoh-
ner und Besucher. Der riesige
Richter-Spielplatz ist in drei
Abschnitte unterteilt: den

Dschungel-, den Experimen-
tier- und den Ökobereich.
Hauptattraktion im Dschun-
gel ist ein Kletterwald aus
massiven Eichenstämmen
mit Seilen und Netzen. Im
Experimentierbereich stehen
Spielgeräte für Sinneserfah-
rungen bereit.

Royal Park,
Melbourne

Dieser Spielplatz im größten
Park der Stadt besteht aus
natürlichen Elementen. Er
besticht durch einen Kletter-
bereich mit Seil- und Balan-
cierstrukturen, Netzen und
Aussichtsplattformen, einem
Wasserspielbereich mit Pum-
pen, Rinnen, Stau- und
Matschelementen sowie in
die Steinlandschaft integrier-
ten Hangrutschen. Ebenfalls
dabei: Eine für Rollstuhlfah-
rer konstruierte Bogenbrü-
cke, die einen Begegnungs-
punkt darstellt. Das Projekt
wurde vergangenes Jahr vom
Verband der australischen

Landschaftsarchitekten mit
dem „Australia’s Best Play-
ground“ ausgezeichnet.

Marginal da Baía de,
Luanda

In Angola, an der Westküste
Afrikas, realisierte die Firma
zusammen mit dem portugie-
sischen Partner Luís Soveral
einen Spielplatz in der Luan-
da Bay. Neben Rutsche, Ka-
russell und Kreisel sorgen ein
Wirbelwind und eine 30-Me-
ter-Seilbahn für Vergnügen.

RICHTER SPIELGERÄTE AUS FRASDORF FEIERT 50-JÄHRIGES BESTEHEN ...........................................................................................................................................................................................................................

VON MARTIN AERZBÄCK

Spielerisch die Welt erobert
Seit 50 Jahren produ-
ziert die Firma Richter
in Frasdorf Spielgeräte,
Klettertürme und Hüt-
ten unterschiedlichster
Art und verkauft sie
vom Chiemgau aus in
die ganze Welt. 1967
gegründet, hat sich das
heute rund 100 Mitar-
beiter umfassende Fa-
milienunternehmen zu
einem international
führenden Spielgeräte-
hersteller entwickelt.

Tag der offenen
Tür in Frasdorf

Das 50. Jubiläum von Richter
Spielgeräte wird am Samstag,
1. Juli, beim „Tag der offenen
Tür“ gefeiert. Am Firmenge-
lände, Simsseestraße 29, steht
ein Festzelt. Von 10.30 bis 17
Uhr gibt es Musik, Spiel, Spaß
und Attraktionen. aez

Maritim: das Piratenschiff in London. FOTO ANDREA JONES Rasant: das Kinderkarussell in Luanda. Riesig: der Spielplatz in Chicago. FOTO SCOTT SHIGLEY

Aschau – Erstmalig hielt der
Trachtenverein Edelweiß
Niederaschau einen Heimat-
abend im Saal des Chalet.
Voller Stolz zeigten die
„Edelweißer“ ihre neue Büh-
ne und die neue Einrichtung
des Saales her und da störte
sich niemand an den tropi-
schen Temperaturen, die im
Saal herrschten.

Die Niederaschauer
Trachtler boten alles auf, was
ein Chiemgauer Trachtenver-
ein seinen Gästen nur bieten
kann: den Auftanz und
schneidige Plattler der Akti-
ven und der Kindergruppe,

Musik, Tanz und die Goaßl-
schnalzer. Die Musikkapelle
Wildenwart spielte den gan-
zen Abend auf.

Chiemgauer
Tänze und Plattler

Die Kinder und Jugendlichen
zeigten die Chiemgauer Tän-
ze und Plattler, die Aktiven
brachten den Langschottisch
und den Trachtentanz ganz
akkurat auf die Bühne, dazu
kam als Niederaschauer Spe-
zialität das Hölzerne Glach-
ter. Als die Aschauer Goaßl-

schnalzer ihre Kunst mit der
Fuhrmanns-Peitsche zeigten,
zogen vorsichtshalber alle
die Köpfe ein.

Paul Kink, Vorsitzender
der „Edelweißer“, erzählte,
dass die Idee das Chalet wie-
der für den Verein zu nutzen
wegen der Engpässe im Feu-
erwehrhaus-Probenraum ent-
standen sei. Hier teilen sich
die beiden Trachtenvereine
von Niederaschau und Ho-
henaschau einen gemeinsa-
men Raum. „Das Chalet ist
am Bahnhof zentral mitten in
Niederaschau gelegen und
bietet uns die besten Mög-
lichkeiten für unsere Proben-
arbeit.“

Mit dem neuen Proben-
raum erhöhe sich die Flexibi-
lität. Kink: „Wir können un-
sere Proben ansetzen, wenn
wir sie brauchen und nicht
dann, wenn frei ist.“

Zimmerer und
Schreiner im Einsatz

Die Bühne bauten die Zim-
merer und Schreiner des Ver-
eins, das Material bezahlte
der Verein. Paul Kink sieht
das Geld des Vereins in der
Bühne für die Nachwuchs-
trachtler gut angelegt. Er be-
dankte sich öffentlich bei al-
len Helfern, Spendern und
Unterstützern. reh

Heimatabend mit Premiere
Trachtenverein Edelweiß lud erstmals vor die neue Bühne

Die kleinen Trachtler lieferten überzeugende Vorstellungen
ab. FOTO REH

Frasdorf – „Wer bei der
Wildenwarter Zwergerlmusik
mitmachen will, der soll zu
uns kommen. Wir warten auf
Buben und Mädchen, die
Freude an der Blasmusik und
am Schlagzeug haben“, so
Eva Maria Gruber, Dirigentin
und Leiterin der Wildenwar-
ter Jugendkapelle. 26 Kinder
aus Frasdorf und Wildenwart
zwischen neun und zwölf
Jahren haben sich bisher zur
neuen Kapelle zusammenge-
funden.

„Sie beherrschen alle die
Grundlagen ihres Instrumen-
tes, haben weiterhin Musik-
unterricht und alle haben in
den beiden Grundschulen
am Klassenmusizieren der
dritten und vierten Klassen
teilgenommen“, erzählt die
Dirigentin weiter. „Bei uns
erhalten sie jetzt die Mög-
lichkeit, auch größere Stücke
miteinander zu lernen und
miteinander in der Gruppe
und im Orchester zu spielen.
Blasmusik ist schließlich eine
Gemeinschaftsleistung.“

Das Ziel der Zwergerlka-
pelle ist es, die musikalische
Ausbildung weiter zu intensi-
vieren, die Kinder vom Klas-
senmusizieren sanft in die Ju-
gendkapelle zu bringen und
über die Jugendkapelle
schließlich in die Register der
renommierten Musikkapelle
Wildenwart einzurücken.

Der Weg dahin ist natürlich
noch weit, aber Eva Maria
Gruber versucht ihre Rassel-
bande ständig zu beschäfti-
gen und den kleinen Musi-
kern Möglichkeiten zu Auf-
tritten zu geben.

Das Repertoire ist noch
übersichtlich, es umfasst aber
schon Stücke aus allen Berei-
chen der Blasmusik. Vorge-
sehen sind in diesem Jahr
noch ein Auftritt beim Jah-
reskonzert der großen Mu-
sikkapelle und ein Probentag
im Juli, bei dem sich alles um
Musik und gute Laune dreht.

Dabei geht die Arbeit von
Dirigentin Eva Maria Gruber
und der Musiklehrer für die
einzelnen Instrumente weit
über das bloße Lernen der
richtigen Tonfolgen hinaus.
Die Musikkapelle und der

Musikförderverein unterneh-
men auch allerhand zur
Frühförderung: Alle zwei
Jahre bietet der Verein im
Rahmen des Ferienpro-
gramms einen Schnupper-
kurs an, zusammen mit den
Gemeinden Frasdorf und
Prien wird außerdem in den
Grundschule Prien-Wilden-
wart und Frasdorf ein Klas-
senmusizieren angeboten.
Die Instrumente stellt der
Musikförderverein.

Die Musikkapelle Wilden-
wart und der Musikförder-
verein bieten allen interes-
sierten Kindern die Möglich-
keit, Blasinstrumente ken-
nenzulernen und sich mit der
Musik vertraut zu machen.
Information und Auskunft
gibt es bei Eva Maria Gruber,
Telefon 01 70/8 65 37 26. reh

Die Kleinen spielen groß auf
Wildenwarter Zwergerlmusik sucht noch Mitglieder

Musikalische Rasselbande: die neu formierte Wildenwarter
Zwergerlmusik. FOTO REH

Halfing – Bienenzuchtver-
ein: Abholung und Bezah-
lung der vorbestellten
Varroa-Behandlungsmittel
bei Franz Pichler, Telefon
0 80 55/80 20.
Halfing – Bläserkreis:
„Zauberflöte“ Freitag und
Samstag, 7. und 8. Juli,
Kartenvorverkauf bei Le-
benstraum und Schreib-
waren Reiter.
Höslwang – Gartenbau-
verein: Ausflug zum Boar-
hof, Tegernsee. Besichti-
gung vom Permakultur-
garten und alten Nutztier-
rassen. Anschließend Ein-
kehr mit Kaffee und Ku-
chen. Anmeldung unter
Telefon 0 80 55/92 64 oder
01 60/7 87 95 17.
Höslwang – KFD: Erzähl-
abend unterm Nussbaum,
heute, Donnerstag, 19.30
Uhr, Pfarrgarten. Thema
„100 Jahre Frauengemein-
schaft Höslwang“. Eintritt
frei, kleine Bewirtung. Bei
schlechten Wetter Pfarr-
heim. Für alle Frauen.

HALFING
HÖSLWANG
SCHONSTETT ...................

VdK-Ortsverband Aschau/
Frasdorf/Sachrang –
Stammtisch mit Musik
Montag, 5. Juli, 18 Uhr,
Café Pauli.

ASCHAU ................................

Aschau – Zum Sommer-
konzert lädt die Tourist-
Info Aschau am Sonntag,
2. Juli, um 11 Uhr in den
Aschauer Kurpark an der
Kampenwandstraße ein.
Der Aschauer Männer-
chor sowie die Stub‘nmu-
si werden für die musika-
lische Unterhaltung sor-
gen. Der Eintritt ist frei,
Informationen gibt es bei
der Tourist-Info unter Te-
lefon 0 80 52/9 04 90. re

Männerchor
im Kurpark

SOMMERKONZERT

Frasdorf – Zum Gebet
und zur Besichtigung ist
die Wallfahrtskirche St.
Florian bei Frasdorf am
Sonntag, 2. Juli, von 14
bis 17 Uhr für interessier-
te Besucher geöffnet. Um
15 Uhr lädt Hildegard Os-
terhammer zu einer kos-
tenlosen Führung durch
die Kirche ein. re

Beten und
entdecken

ST. FLORIAN .....................

Frasdorf – Zum Eiskeller
im Laubensteingebiet
führt eine Wanderung mit
Landschaftsführerin Jo-
hanna Labus, zu der die
Tourist-Info Frasdorf am
Samstag, 1. Juli, einlädt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr
am Parkplatz Obersoil-
bach, Anmeldungen sind
bis Freitag unter Telefon
0 80 32/87 48 möglich. re

Wanderung
zum Eiskeller

TOURIST-INFO ...............

JEDERZEIT 
HEIMATWEIT.


